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Der Jugendbuchpreis 1958

Wir freuen uns, daß auf Antrag der Jugendschriftenkommission der Zentralvorstand
des Schweizerischen Lehrervereins und des Schweizerischen Lehrerinnenvereins den

diesjährigen Jugendbuchpreis

Anna Keller (Basel)

für ihr Gesamtschaffen verliehen hat.
«Die 1879 geborene Basler Jugendschriftstellerin und Lehrerin Anna Keller war

schon von jung auf die berufene Geschichtenerzählerin für die Kleinen. Im Laufe der
Jahre gab sie eine ganze Reihe hervorragender Kinderbücher heraus, darunter, um nur
einige wenige zu nennen, „Kindermärchen", „Kleine Wunderwelt'', „Wir Bergleinkinder",

„Ein Winter im blühenden Holderbusch", „O Tannenbaum", „Um die liebe
Weihnachtszeit" und kürzlich „Ein Krättlein voll neuer Geschichten". Ihr SJW-Heftlein
„Von den fünf Batzen" gehört zur beliebtesten Klassenlektüre der Unterstufe.

Anna Keller kennt sich im Erlebnisraum der Kleinen gründlich aus. Sie fühlt und
denkt mit ihnen und trifft für alles, was sie bewegt, den Ton warmer Herzlichkeit. Voll
blühender Phantasie, bleibt sie doch immer in Beziehung zum kindlichen Alltag, und
immer entdeckt sie etwas Schönes daran. Kein Wunder, daß ihre Märchen und
Geschichten so zu Herzen gehen. Tausende von Müttern, Kindergärtnerinnen, Lehrern und
Lehrerinnen finden hier den idealen Stoff zum Vorlesen und Nacherzählen, und
Tausende von Kindern erhalten hier beim Zuhören oder Selberlesen einen entscheidenden

Ansporn zum ehrlichen, tapfern Leben. So verdient das literarische Lebenswerk der

betagten Dichterin unsere Bewunderung und unsern Dank.»

Die Jugendschriftstellerin Anna Keller ist unsern Leserinnen keine Unbekannte,
denn auch in der «Lehrerinnen-Zeitung» sind immer wieder kleine Spiele, Geschichten

und Gedichte erschienen. Die Preisträgerin verbrachte ihr ganzes Leben in der ihr lieben

Heimatstadt. Nach einigen Jahren des Unterrichtens an der Primarschule studierte sie

weiter, um das Mittelschullehrerdiplom zu erwerben. Da das Schulhaus, in welchem sie

die Sekundarschüler (jetzt Realschule) auf das Leben vorbereitete, in einem Arbeiter-

quartier lag, kam sie mit der Arbeiterjugend in engen Kontakt, und so fand sie hier - -

neben dem Schulehalten und der schriftstellerischen Tätigkeit — noch eine dritte
Aufgabe. Sie half tatkräftig mit, das Arbeiterinnenkränzchen zu gründen, und widmete

demselben jahrelang mehrere Abende in der Woche (Vorträge, Turnkurse usw.). Später

wirkte Anna Keller zwölf Jahre als Seminar-Übungslehrerin, und anschließend erteilte

sie wieder Unterricht an der Realschule.

Mit uns werden sich viele Kolleginnen über die verdiente Ehrung freuen, und wir
gratulieren Anna Keller auch im Namen des Lehrerinnenvereins und der Redaktionskommission

herzlich. ME

252


	Der Jugendbuchpreis 1958

